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Big Data in der Schulpraxis – Evaluierung von 
Medienaussagen mit Hilfe von Mathematik und Daten 
Einleitung 
Unsere Gesellschaft ist mit vielen Meinungen, Aussagen und Daten in den 

öffentlichen und sozialen Medien konfrontiert. Dabei kommen zunehmend 

falsche Informationen, sogenannte Fake-News vor, die die öffentliche Mei-

nung beeinflussen (Lewandowsky et al., 2017). Laut einer kürzlich publi-

zierten Studie der Bertelsmann-Stiftung sind sich jedoch 54 % der befragten 

Teilnehmer*innen aus 27 EU-Staaten unsicher, ob bestimmte Informationen 

im Internet wahr sind und 50 % geben an nur (sehr) selten Desinformationen 

zu erkennen (Unzicker, 2023). Der Mathematikunterricht leistet einen kon-

struktiven Beitrag, indem reflektierte Evaluationen von Aussagen zu The-

men, wie Krankheiten und Klimaveränderungen, die unseren Alltag betref-

fen, implementiert und umgesetzt werden (Siller et al., 2023; Just et al., 

2023). 

Es wird deutlich, dass Fähigkeiten bzgl. der Evaluation von Medienaussagen 

gefördert werden müssen. Dazu ist es notwendig den Umgang mit großen 

Datensätzen zu fokussieren, da sowohl das Volumen als auch die Zugäng-

lichkeit verfügbarer Daten zunimmt und Medienaussagen häufig auf Daten 

basieren. Insbesondere ist die Auswahl, sowie eine zielführende Verwen-

dung geeigneter Daten notwendig (Bureau of Education & Ng, 2019). Dabei 

sind auch mathematische und statistische Fähigkeiten erforderlich (Gal & 

Geiger, 2022). Deshalb müssen die gesellschaftlich benötigten Fähigkeiten 

bereits im Mathematikunterricht gefördert werden.  

Studien, die Fähigkeiten zur Evaluation von Medienaussagen mit Hilfe der 

Modellierung mit Daten sowie Fähigkeiten zur Auswahl und zum Umgang 

mit großen Datensätzen ansprechen, sind rar (Unshelm et al., eingereicht). 

Zwar existieren theoretische und empirisch erprobte Ansätze, die das Mo-

dellieren mit Daten aufgreifen, diese benutzen aber häufig keine großen Da-

tensätze oder fokussieren nicht die Selektion passender Daten (English & 

Watson, 2018). Weiterhin existieren Ansätze, die die Evaluation von Medi-

enaussagen und die dazu benötigten Fähigkeiten betrachten, aber keinen Be-

zug zu großen Datensätzen aufweisen (z.B. Aguilar & Castaneda, 2021). 

Diese Forschungslücke wird im Rahmen eines deutsch-australischen Projek-

tes, das die Förderung der Evaluation von Medienaussagen mit großen Da-

tensätzen fokussiert, aufgegriffen. 
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Theoretischer Hintergrund 
Um Informationen aus Medien sowie Schlussfolgerungen aus Daten zu in-
terpretieren und zu evaluieren, werden verschiedene Fähigkeiten und Fertig-
keiten benötigt: Zielgerichtete Fragen stellen, passende Datensätze auswäh-
len sowie Daten analysieren und zur Evaluation nutzen. Unter anderem diese 
Fähigkeiten wurden von Duncan et al. (2018) unter dem Begriff "evidentiary 
practices" zusammengefasst und in dem sogenannten Grasp of Evidence – 
Rahmenwerk theoretisch für den naturwissenschaftlichen Schulunterricht 
aufbereitet. Ziel dieses theoretischen Rahmenwerkes ist es eine Grundlage 
für die verständnisorientierte und zielgerichtete Anwendung von evidence 
im schulischen Kontext zu schaffen. Kern des Rahmenwerks sind fünf Di-
mensionen von evidence, die zwei verschiedenen Kategorien, der Verwen-
dung von evidence von Experten und Laien, zugeteilt werden. Während in 
der ersten Kategorie der Fokus auf dem Verständnis, wie Experten wissen-
schaftliche Erkenntnisse generieren, liegt, fokussiert die zweite Kategorie 
die Anwendung von evidence durch Laien zur selbstständigen Bewertung 
von Aussagen. Die fünf Dimensionen von evidence (Analyse, Evaluation, 
Interpretation, Integration und Laienverständnis) dienen als Grundlage der 
nachfolgend vorgestellten Studie. 
Studiendesign 
Im Rahmen des Projektes „Strengthening teachers’ capabilities with Big 
Data“ werden Lehr- und Lernansätze durch Aufgabenstellungen entwickelt 
und empirisch erforscht, die die evidentiary practices von Lernenden, hier 
insbesondere die Fähigkeiten zur Evaluation von Medienaussagen unter Ver-
wendung großer Datensätze, fördern. Die Aufgaben fokussieren gesell-
schaftlich wichtige Themen der Nachhaltigkeit und werden von Lernenden 
je einer deutschen und australischen 9. und 10. Klasse innerhalb von drei bis 
vier Stunden in Kleingruppen bearbeitet.  
Die erste, 2023 bereits erprobte Aufgabenstellung (siehe Abbildung 1) ba-
siert auf zwei (durch das Projektteam gekürzten) Artikeln, die widersprüch-
liche Aussagen zu weltweiten CO2-Emissionen beinhalten. Nachdem die 
Lernenden die verschiedenen Aussagen der Artikel identifiziert haben, sol-
len sie diese mit Hilfe von großen Datensätzen und mathematischen Model-
lierungen evaluieren. Dazu werden den Lernenden vier verschiedene, öffent-
lich zugängliche, originale Datensätze mit numerischen Daten aus vertrau-
enswürdigen Quellen zur Verfügung gestellt. Aus diesen sollen mindestens 
zwei passende Datensätze ausgewählt werden. Die genannten Materialien 
sind auf folgender Webseite zu finden – https://we-stem.it.  
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Abb. 1: Aufgabenstellung der ersten Erhebung 

Zur empirischen Analyse wird ein Mixed-Method-Ansatz verwendet. Neben 
Bildschirm- und Audioaufnahmen sowie mit ausgewählten Kleingruppen 
geführten Interviews, werden auch Umfrageergebnisse eines Prä- und Post-
tests zur Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit von Medienartikeln qualitativ 
und quantitativ ausgewertet. Die ersten empirischen Daten von Lernenden 
aus je einer deutschen und australischen 9. Klasse werden zunächst qualitativ 
ausgewertet, um Erkenntnisse über den Umgang der Lernenden mit Daten-
sätzen zur Evaluation von Medienaussagen und die Kriterien für die Aus-
wahl geeigneter Datensätze zu erhalten. 
Erste Feststellungen 
Erste qualitative Analysen der Daten einzelner Kleingruppen der deutschen 
Lernenden zeigen: Bei der Auswahl passender Datensätze betrachten die 
Lernenden z.B. die Art, den Zeitraum und die Einheiten der enthaltenen Da-
ten sowie die Übersichtlichkeit und Verständlichkeit der Datensätze als 
exemplarische Auswahlkriterien. Dies lässt sich der evidence Analyse nach 
Duncan et al. (2018) zuordnen. Anschließend hinterfragen die Lernenden die 
Aussagen in den Medienartikeln nicht detailliert, sondern leiten eher allge-
meine und grobe Tendenzen aus den Datensätzen ab. Es führen nur wenige 
Gruppen zur Evaluation notwendige Rechnungen mit den Daten durch. Auch 
kann festgehalten werden, dass häufig Daten einzelner Länder analysiert und 
die Erkenntnisse dann auf globale Aussagen generalisiert werden. 
Ausblick 
In diesem Beitrag wurden die theoretische Grundlage sowie grundlegende 
Ansätze und erste Feststellungen eines Projektes zur Förderung der Fähig-
keiten von Lernenden zur Evaluation von Medienaussagen mit Hilfe großer 
Datensätze vorgestellt. Mittels der bisher erhobenen Daten wird im nächsten 
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Schritt das Grasp of Evidence – Rahmenwerk für den Mathematikunterricht 
adaptiert und somit das Strength of Evidence – Rahmenwerk entwickelt und 
begründet. Weiterhin wird im zweiten Projektjahr eine zweite Aufgabenstel-
lung zum Thema globale Armut empirisch erprobt. Zusätzlich werden die 
projektbezogenen Daten genutzt, um eine Lehrkräftefortbildung zur Förde-
rung der evidentiary practices mit Hilfe großer Datensätze im Mathematik-
unterricht umzusetzen. 
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